
AFB - monito.ing und FuüerkEnzproben

Mon[onng bedeutel, das mitlors FrJtlodrcnzoroben die ve6Eituno des Eregeß der AFB
am €igenen Sland und der Umgobung e assl werden. Die Regel lst Ein nomales
Bienenvolk {98%) hai keinede FaulbruisDoon, auße, es h.t Kontah z! kEnken Völkem
oder es isi *lbsl edGnK). Werden in der Probo keino Sporcn letunde., isl d* eiqere
Stand und der Frugkßis d6r €iq€nen Bi6.€n l€i von AFB k?nken Völkem.
Vor den Ergebnis d€r Poben nuss niemand Ansst hahen in d6r Regel sind keine zu

lsi es dennodi der Fall, so lsl dl€ Fsllbrul mch lanse nlcht aüsgebßchen. Ei.e Spoß
macht noch lGine Faubtuu.

Klassltizierung der Fdl€iGn4rcb.neEebnisse:

(.rssortu 0: Alles in ordnuns, keine AFE im €iqenen aesiE.d und ifr Flugkeis ihEr

,(ai.god. l: Ist die FuttePobe niedng besport so haben ih€ Bi.n6n Kotard zu einer
Faulbrutquelle. Enf6nt E.n das b€last€tE Futter und lässl vi6r bau6n, so kommt es ln der
Regel nicht a 6in6m Alsbtucl der AFB, untemimml man nichG, $ kaM d e AFB
ausbcchen Feh.dung nach der Spo€n Quelle hllft Sd immeres zu veneid€n.

Kat gdle ,lr lhre gienen haben Konlak zu kEnken Völkeo. ooi( häb& sie eine qbß6
M6ngo Ftfier geiäuben, das durch seinen hohs Spoenanteil, kenknachende
Eiqeoschdien besiid the Bienen sind Fit qoßerw.hßcheinlictksii an AFB eftBnkt.orler
stohon küE ddor. Eine Kun§tschwams9nigruns des Volksbsst ndes in ir den meiste.
Fällen e o,ledich, bzu sin.voll
Noch wichriqer we das Sani.ßn ist die sldE n&h d6r Anslec(ungsquslle. Faulbrut fälll
nichl lom Hmmd und isl auch !ej! natnicher Bestandieil eines j€d.. Bienenvolkes! zu
ei.em volk mit SFoEn qehört ein ed@ktes volk, das di6 §poH liefer!

Zdb$!-derE9!!9!c!s

Der shii/ollste ZeibunK.br-Sp6buus ist nach der H€uptha.ht Erde Juli - r6f.ns.:-'-'
september ln dies€m Z€ibaJ; haben die Vöikd l€ln TEcht und 6i.d aur der suche nach
sdn a.h4 V6lk€m um sle AusaEuben. ln dlesen Zeihau( li€qt auch dd M imum der
VarcasMcldunq lnd nöllicher Völker zusamme.brüche Hieöeiviid vi6lfemd* Fulter
in Umlauf q.bEcht Deshalb ist es Etsd nach dieser Zeit Futlerkrsn4ob€n zu zehen ,

dänn wnd qeEubEs Fltter (pot€nzi€ll€ BlEnkungsqu€rle) slsich mit anarysied

Vem6id6n tpischer Fehlor bei de. Eeorcbung

- Bltt\e stnehmd si€ ds Völkem aus dom Futc*€n2 je Volk ael Esslöffel Honig
, AchEn sis dsauf, dass kein Pollen mit in dle P.obe gedl, er v6ru.ssc.t

llbeMdrs@ggn im L€bor und ma6ht die PDbe unbduchbar
- Benurzen sie prc srand einen äisd1en (gespalllen) Löffe].
- Benul2en sie 3 Liier G6ft664lel und koin€ Gläser zum Abpacken ds. Pobe
- h ni6 bep@bls GebieLn nicht mehr iri6 schs Völk4 in eine Tüle. !n andaen,

Bqelnräßig beproblen GebiBt€n bis 1tVölkei
, Beschrilien sie die Beutel mit ei.em Eddinq und eqislrieren die Prcbe mit Name lnd

Anschriftaureinem Pobanb6gl6iEelt€|.
- Gut wQack als SammelPrcbo lördsrt di€ zügiae Beado6iirrc im Labor und liefed

schnslle Ersebnlsse.
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Futterkranzpr§ben ' die dahtige Probennahme

ll ) Aus deft W& dnB En to/abe zbhen'
ndn dem EäBkifil{ slld FtN'&r 6[,ß €leili

FüüGr*rsnz (bls süf die S'i6sb'jend)
gelreEl.

fxss Fu&r vom Lirß ir! dql v@üel€i-
üeten 2 !.iBt-6blt3ubl gebsn'

Dän 86uld vofier in eln lcelas FionE_

dlss $oben.
fr6benaite€c: ie vblk 1'2 E.3löft|
Füfter Äus den {teiblEn Vö!(?m {')
EbefifElb mit ddlr selbeß Lötful deg
Füt r r3 defi grutsaben k[EE€n
Des Flrüet in den Sclben GeftlBfteutel
fleben
änzehl Proöen Dro Bcutel6iehe (')
Fär atie nächaten BcutelwBrden neue

(2)

$ i i S€mmd,lEb--
,.S-[,/ von meteren

a3\ DGn Gddelüeubl6üs dem ltonr§gt'96.- 
ndlni€h. Ocr BeücIend de nidit mtt

FloniE v€ß*miert weden!

qB
\+

(4! Den GetrieÖeutel fest vefinotsn ulld rnft

€ine!fl weeserfust€n Filzstifi {eW' Klohe-
erflleü bes*rinen:
rmEer'Stend- \iolk_l\lr oder Code_t'lr

{51 B€t SeqlBihri€f und die Piobe{n) $'e''den' 
flsemmen zurn [ahor verBEnd

(5 F[Eb"ngr6€36 (BEF. O6{ler El:nellin§titu{}r
5 keine Fjnzefu oikDrohen,
-> kn SoeflSezl!'fi l,,rd in hi§het nielnt

undEudden @bighi! bis 6 Völker
pro tseutel,

"> bai seeelriG€dqer UnterEÜefruilg
(1 xoä Jchs) bi3 u{, {5 \,ö!PGr Sto
PrcMab€oltetr.

§dNrlr€§n$ps4trS &81€th16f.t C6!e2{Ez



{\,{ethodik der AFB-San ieruno im ofiehen Kunstschwa.mverlahren

Ein llollylantischer Einsalz von44464lXq tu Korrrclle dd Ahe tmlschen lanlbrur (A!B)
terenei elnvet große Schwiqigleiten:
! AJ,:bior[eRu.l rürde.n d!18 moprcd_hen
e M^kistrig ünd chronische A0sbreibne der AIB in dd Flilche

e Eine HeiluiS der AIB lsl nit Anlibiose nichr üöglich, lediglich die Synplomo *eien untednckt.

NacI Abserzm der Medihm.nle edolsl ein helüser Ausbruh dq ArB

Eine Til$trg der SpoM ünd Eeilnne dor Völker ist dürch bio€.hrischs ivlslnulmen (KDstsch{am-

vefahßi) erfolcroioh durchöhrbar Hierbei mlsrehe! keinslei Rück§tände in d{ BionenpEdukten.

Einteitun"d* Yciahq t
Bei de! a sdi mden In*üeien wldm die Bienenlülte! mgwis , die Königide a

kiä6gd, Di* ist Ersm, abü keiie üahdingbe Vora6setroC. DB rcneen der Könieiden
dimr nu tu ErleicltruC des Eedlings bei Mchfolgend SdietuCsdbeiten, s soU tricht

dädio,dieVölkstrüt&eiz!tekomm. EinKälgent@inelbdvoidq
I(ustsch\mbilduc ist dah{ aüsEicherd.

o D6 räfig ninden auch die ZaU von Köligimenvdlusten d@h Ved'lug und

Auglelchen da VöIktr wälr.ld de! Hüsdphaq
ÄlltEiftn tloaisaata shd a scnbudeä ;d* übeßclü$iee luttffiben dwh dm

PMaL Mardial nnd Melhodik

" Mif,dst@s eine Hilfs}Jalt
i BeEihielüs stdk{ Mülltntm m verpaiken de elallendm (Brut-)väben

Z! Begltu werden alle d $hwachen, klinisch stärl befallenen Vdlkei abgeschwefelt. Bei alei
,!der! wid die Königin id K:ifig entnomd ud ru Seie golegi. Die Biümase wild
Brulwabe ffir Brorwabe in die msestmte Beute abgestoßa! ba. üei stalk verIonlClo Vab@
abgefegl. Die BroMben mrden sofort dNh die Hilfspqson in die büeirgelegter Mtjllbeltel
bienendichl ve@ackl. Am Ende uird die Bientuasse io wane!ftieD Brntau ruarmen-
geslauchi md die Ceküfigre Köni8in in die Beute eingehilrgl, Die Beute verbleibr nit geöI§ßem
Ilugloch u ilüe ag*tamten Plalz. Das Bienenvolt hat leieD Aüsnug, aber keinerlei lvaben.
!s !tu sich nit lvasd verso€en ud nei alkolen a §lo.tudutlion.
Alle Vöker des Uiaisch erkJaihlen Bimensredes weden ir iIE Beuie! ücestoßen be.
aijgefeel, schwache abü kinisc! tricht sttrk ükrende Völker {erden bis zu aEdchenden
Volkssttuke (1,5 - 2,5kg) asalmengelegl. Üierzühliee Ködgimen selden deD Smelvolk
CeLefi$ in Leendlmchen zugehargr. Sie diensn als Resene.
lei neiem Flus ist eine l -stägige Hugerplse d* Völker mgebEchr Die Länge dq
Euserlhase richret sich nmn de6 Trehtdsebot.
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Nrch dem Abfegen wird der [eke. b.adhäg:, jeden Tae abends die Völker aufzusland ud
Baütieb a kontroliieren. Das Ergebnls der tunkolLe üat der iD]rr dem BZB telefonisch
nnmleitm.

Bei lrschtatrgebol enichte! die Biene! Wildbd m Beutendecl€l der täglich entfemt werden
nüs, u eine Speichtue votr Vordren a veüjndm, Bauende vdker ftrdm mt nach fflf
Tägen in eine &ishe Beute unloeieft ud die gurcerlhase beendd.

Bei Tiachlosiskeü baum dle Völker nu d 6re! ilwgeftag eile Ueire Wabe!fuCe, in den
Föigetag nicht netr. Sohhe Vö1ker drcho a veüugm ud wqdü d dritrer bautosen Tag
in eile füsche Beute ulogien und die Eugelptse be6der,

Ublosiü udlttten:
Nrch der Hugellhse wqdd di€ Biae! in il 6 Belte asmenglstauchi, die gek§lgre
Kdligin in eine dsiniziene Z{ge - rugestof.er nil füsnen Mitt€lvrindeq &ihmchq, Folio
üd DeckeL usehäi6. Dies zdse üd eiat lede Füfienüss€itrichrDc weden (auf die iicllt
desirnrene Zarec) aufg*elzl. Die CesraEhl€n Biaen t fen ru Kdnjgin iis ,.fiish6bteil ..

§ind alle Büne! egel<ormen wird der veßeucite Beurenteit smr Bodtubrerl enfemt ud droh
ein desi.nzierßs BodenbEtr ersetz. Die CEkifiste Könism wird urer Zückerteievmchlss

D6\olle'hd.hse: ase Lleine rlrl,ooooeD o0 0.5 LiLü. düac[ ,ird s o;$iv Ceitllra.
düit es s.i!m BN dionlen Dd Vonäte anlegen km Eine E rnilbüg dtr Völker bis tu
\r3ldeckelue dd dsLn Bnr bietet sich nanirtich m.

§chlu$tuietus

AüeBeul Jqile- i! denen sich die luemden Bleuo beftrden nabm, weidetr Mcn deE
FEiyrsdü dsin§zien {Abilam@ o. /*äan!nlause).

. - votuilz.la oflien ßtßßchww,fthrcnt
. Den lbtq bleibt f6t sin gM€r Bidmbesrard und wer&olle Könisi@en trha.lrer El hat

mbr Zeit fiir DesilfekionsnEßnalno, da die Belleuug der tunsrschusme wenig

AliÄed vetusclri
o Die Bienm erleben die g@e lrozedu stresfiei, dir sie sich bei teien Ausrus nir den

Lebüiotftndigen v6orgo ud üftn Tneben mclgehen kömen, wührend eiu ig ei.e
Bevonarus m lürer ud Slo€n nühidert wnd.

s Eine Heilüg ds &an$eit Rird oble jeslichen Medikdenteneißarz bewirk. Ei.e
Resisteubildun€ ds Eregm, sowie Rilcksrände in den Dielenprodutden werden dnrch

die tr " rbio.osi)cne \ 'a,(ralne alsadcros-.n
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Bienenkrankheiten vorbeuoen

Inkerliche Ausstattung

1 ) Benen

o Kaur: Nur mit Gesundheii*euOnis

q He.€n ose Schwäme aur Rähmchen mlanlangsslreifen seEe.

eßi spElör n.ch 1-2 Tg. gegen Mittelwände auslauschen

N cht soion füitehl

, Gesiche/re Pol€nveßorSunS m Frühiahr (,!eiden) und Spaßommer

. Kä les66n vemeiden

. Gebreuchle Käslen !. Rähmchen vorG6b€uch 99!ql3l!h elnigen!

Vor einer Neubeseizunq m ndestens abfammen!

t Wabenb*iand ä!§ d6r L€b€nskratder g€haltenen Vörkerauibauen

K€ n6 F.emdw.ben bonuE6nl

Imkerliche Maßnahmen

1.) Räubeeivemeiden
. Besonders n der kilischen Jahreszeit Orachiloilgkeit) G€lah€n beacnbnl

. Keine SchwächlinSe, in5beeondeE auch k€ine @issllosen Völker dulden!

! am sgöfinBten Volk zilglg arbe l6i, nofiells Arbell unlerbechen und zu e nem späteren

Zeilpunkt w ed autn€hmen

. Keinewaben offen, den B enen zusäng ch legen lassen (2.8. Waben nicht auslecke.

o (Honi9-)Waben n be.€.d chlsn Käslen transponeren, mögllchsüasch ii einen

bieneidichlen Lager oder ScheudeFaum binsen

. Honlgieuchte Gerärschat€n {schi€uder sch eude&olb, slebe:tc )nichivon B ene.

ausecken assen.

I Beim Füttehsofofä1ig vo.oehen nichts veßchütlen

o Futlerhense dervo ksstärke anpa$en

. EinseSangene Valker bonend chl veßchließen

(,,Det Räubetel gehtvoraus des thkeß Esetei"

dh Rauber€ is(immerauf Feherdeslnkeßzuruckzurührenl)



2.) Völkedührung

! AusroichendoFufierueßolgüig(§tando( Noitixterung)
o (linisinienemeueruns

(Kö. igin nen.! cht i AbtegeF, Ju ngvork-, (! nsrsdwamblrduns)
. Schwamkonr@fle(VorhinderuogiAnnahmq pflege)

. Wabenemeue.uns (WechskreistauJ) und

Wabonhyq i6n€ (Wach smo enbeha ndiu ng; Des .del«ion)

. Faulbrdspetu6r*e &insend b6ächten!

(Zuständig ist das VetennäEmt d€s jeweltigen Ländkei.e6)
r Bienen§euchonvercrdnunS beachlen

. Gesundheitszeugni6 aussl€ten tasssn und vo egen
(Zuständig ist ebentals das VeterinäEmi des jerer]iOei L.ndkEises)

. NähsandeBrBienen§ändemetd6n. Bion6ndichieb*chlen!
! Namenschiid und Ad@.se em Wand66land sicttb3r anbnngen

4.) KEnkhafle Zustände erkennen

! Gestöde Fdhlahßenlwick ün9: KEbbte[ srärker Totenta I

[rrechenmitb6, Noseme, Ve.giftung6n)

i: -_.- . Bn'iveränd!ruitrg-[(raürbrut seck!rur, Katkbtut var@se)
. ptöElichs KahMieSen im SpAt§ommer (v.@se)



a.stz von 396-Igei Nalßd.uoe im lall€m ltEs§ar

' Atznalon (\aOH), E.nchftar auch ,iruelbdlev §od. s6and, h d.s noch k.lte 0 r.a$d .

Wasr elnsrEüen. M6 (r'D h wr,rn€s od., sq.r k@hend* wrsar (2,8. Ddr

(6§seh.chdci.rulE) edohc Sldlrg.fshrdurch dölzlich.s Au6da[€i lll Unnjhren {mI €ln€n

Hol.), bis .ll.r auloelosl l5l.

.lnllzen_ blr rn Mtr.id6 Kochon.

- zu d.dnrrzbßnde cfg6ßländ. g[b mlt sl&kmdß6lln €h.r sciubk.ft, .ß auf.ngq6f€ß,

- zu rt*inn eßid. G€lr6rnä.da vdsuidlo in kochand. Lauoe ddl.lchen (3.5 [inur.n), bl6 §lci

drs Kilth@ l6sl. Ew *Jl mil hits€. uid l.uoenD*ländlgs B'ldo nächh.lf.n. D.Eul .cm.n,

d.s srh siyopoö€d.n in d6r Hi?. dcnl wrroinai
. arlo .ut€ko.htei Geoenslünd. vtllrLidb mil Hoctdrucl@iniqs bei nr.dlE€r Bazlhl (< 1 00)

rcm Kfih.z lid wEchs tElt€len- Flleoa §yoporhlqelchq ld ds srrüidtod a ho.

- aed.ilelle u.d Ratoden M lDch €n d4loD.h.

- 

waß. Fl€cl(.nlldlno Er möglßt, !!.r nichtglüq, Es llnü6t it!!! !qi!ri§.3 s.d8. Duntt

aufi.tme von Kotl€nddid au! rhr umc.blnldun, Mnd€lt sita Äl4l!!d.l4. in ao&.

- ad a!6.h16 der DcshhküoemaEmhm Lt dl€ Älzn tMl€l{dlo6urg 4 naolElßl@, d.s

o$di.lll.m bds ö[ Edtosäuß alsarhEllspunh I'lrdl€ üeiöltlte M.rEE Esigsauc qilt

lur 1kg wMnd6res Alz..Iion h der laugD wld ,.511 kg E$0sa@ b€nndol

o.s .nlspllcht t€l;

mr6Eü ioE Esdlsäuc = 1,636b = 1.575 Lit r

60%iq€. recn. Essigräuß . 2,5ir0lc . 2,350 Llt r
. 30%os E,ü. Esd!!äure - 5,06(,|@ . ,t,330 Lr€r

Fe*rerruno.16.h-w€rr€sfllr.lE lndit€loßIrc'fen:

. uN. lndone, celb. Fe6um : n.ddL tu.Klon, ph-wed '7
'' . 6raG FärDnno 

j€kalLallE ltealdon, t)h.w6n > 7

Eßl *en1d€r pFwen &Bchcn 6 utrd 6 lbOl dädobd.ie (rn.lisaliü .nlsolgl hsdenl

unbednol sild sdlttlzUeiduft- Handschuhe- Ü le üd a@Meh asch. athdeniü! f.i

. oro Farbung - $u6 Re.knon, prlwed < 7

Au@ VeÄlzu@n nil viel niaßd1&n Wbs
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Itsnarrci u Nartudtruso siken.6hr stErk ät.
zsid lid zsceEild .ur H:rt ÄL!.n, L.d.r
uid Kgidlio araartun.§äub uid Mrmo b
k6 6li dt€ Är€m€g. gdanoei
atsirton MioDprrb röeln .bi @h uid unr€r
$ä*4 wrmerbsrbe tn ws*r vDduci die
dhlehdn. Närrcnhuga dueh rröul]cn6 Aur.
ko.rr.n ds d.m a..alzodaß .Brer.n k in
daturch (önn.n uh:l.h.trde FrEoi.i t6-
b.issrLMlch €d.tzt wd6t t$d Häidha,
buio und voGtq\ßmaßnEMen)

P{Eönricb S.hüEr.ln.tümn
a.n u89. 9 mil &.Er!i h@ r.u$nl..te
Scrrr4ddduig l€lEoe wdelr b*n$d
äE d.hblerdd.r §.hutsb ne §.ndheie
gcnuhln oder <lirr.l, chmtkathih#Hrd6.

tschd( o,rroEEd, rfudrMen rPo Porvob-
prd (PP), Polyvlnrkhtodd tP\rcI dq
!.nsEnd..huh. lrd -b.ld6]ddq 6M. r.irId.
3drh. aB Powiyt.koi.t tFv l §rd daft

zm sohdz glged d6 En.t .i w. 
^h*rik rn!ü P 2 ods. p 3, l(dmralt. Eß !e-

3dn Ums.ng mft Ch.fril6tiei gsm[ ir.it
Eudls. angchl.ß€nd

:rb{.ntuiEhlu f Er!r.H[r.]- rs!-iar Eb RiBiha ;r$ unt.*d1q Ea
totud rbarbg i iöirg€^Ells kt dr. *torE^!

drgb Hrut.bzut€h.n. 86*r. H.ul sobn mil
6{drrr.h wsser inLßiy .h.pühn el außu,

§cherheit und Handhebuno

FaJß Sr.uh oder Mrd.rrilb arig..h.t wlda
od.r P. lk i in do Aenr.ril qelaqqi §lid, ru.
hiq Ernalls un ftrh h.[.n. Nor.r, or€i!
Bei eqtvra/g.r Almul'q arrlokb€.tnung odd
Mund.N6eBeatriuio vome[nei: s.udsrofl
kan hillBhh ..h §obdis. Baimdruis da
odahelhr&dr1.$nrcoliliar (z B. auiroGoi
sF@D SeiHdali gEid AtM.P.ids od ätr
ßds Hezms§ag. Mnd.n uid Nol.r, G

N.dl v*chuck6 Nei ELbracho äuslö.ail
FErrd v.tuigE.k , bsr BMsßeh ßr, wae
..r, M b\ ahi.i*lloder EEE9 (2 Esslöfiel
aur 6ir€ 6br wsq) uü briken q.ben an

d! hd km h.tun B.l €pdtEnrm Aheh.n
K@r 44 vd.l.!46 ln B chr.!. li.J h.ll4,
fi Eiidrl&6 6. lrl.cäniihälr li dr. Lulidlo
.u Ehrnd.m s.ronE. ärrrlch. E.hr1nr!ig.
Gr.h. vo MalepdbEliir

tl&dh.b0ng oid Vadclrlm(.rhrcn
Zu H.Ehreo si l\htrcnl.ls. srrd kit6
wat* u§.Lgt u1d d! Ih.t i Mid6p,fl.

. uiLr gul.h Rotuln h rllh.n Pd{on.i 4rg.
g.b.n. Hldts i dln dL ehroEande Podnn
ror mh wll§uidi!4 Aulloenq dq vo,h.r!r-
heid.i Po ioi 4st§ebeh *&n, DE Adld
.uio dq illcorn'lE hu§ $ leis§am utu qd.r
T.Dpa.ru*orirorr. .,'orsF d.s .ul lainen
F.{ d. Andd.hDlElü dEiEn {idJ oueh
d. rE,mrd.nd. w.m. ldin.n KuEtrotrs!-
aäß. .us PVC, PE u .. emichotr

-&b.r!a.rär. dnd Ed' s.hBu.n sEf.rr&

Zu b.&ht n .r^d d,! UiElrv.h0lung.hn
i.hrim sd dl. M.'l(b] .r da B!rußsh6.
..E.n n d' chemrlohh rnd$r,r., ißb.rotr
d.ß M o0{ ,R.lzeid. 6tot e / ats.nde 6lon6.

Ber a!d.iy.r&uid.i Et d b.i6 auosn eobn
6il Eibrihh wa$.r zu 3FOI4 (4u9. Ffilh
durch ä^dq. P€ßoneh sMi3n o,cnh.r-
lEn) So sohtrell wie iur h€rch aEtioi. 3e Abfrlöiic in dei AGau6 odd ii Mülhonnei

niö@ß-uid d* ais ,{.hns.oin il36jr sB dq n 
' 
t sroß

saE_. Sdlret l', odü E*i9!ätr6 i.L{6li5i+
w8s'udumw.,se'üduns tT*$li,il'1f".11""11*#;iiä11B;;F.
0e Errdl rE$ rn Eib.dff, G!4. ur_$ mmo6 ;, ,ö,ä5q @s n mn s€rrE B4se ore sr.E ven;6d0. d.dr ,f tsa e hri.; h sutö.Lmm mban
eh. Korhnh.tror .r.d d. rorckn Bdöd$ aoÄ"i u*s". ,'rx';E"* , I a"" Br-
{!s6ltEE aEn m 16 uiia a4o -a"[ *,-r"r*
u1gd. so@@ß6nn n.rr96an-en !_0 ohEk.6ch.uo6os;*- aeEdune (cPB)
i 6ln.m 96.hr6§.nen ile b.ithr lB*n ;,fih-"

'-;h,ii6h Gi* B.ra'e .-' !r-''''
zn^ tw'ißdec1r 6t !on'19{ LarlraE+



. muss lolgende akllve Vorbeugemaßnahmen e.greiien um den

Krankheitsausbruch zu verhindern:
- Honio oderHonioreste nichl verfiltlern
- keine Fuft€Maben arhängen
- Völker durch Brutwabensntzug btu. _zugaben nicht ausg elchen'

.l',ndv6lker nur rlber Kunstschwäme bilden
. w d-scnaftsvdlker nach lracnlschluss voÖeLqe-d der

Kunstschwarmverlah€n unlerz eh€n
- nur Mtlelwände bel Honigraumlreigabe vs €nden
- äur.ii"u toroe'n rvot<erins halt;i Relzrüttsruns, vltale KÖnisinnen u a)

ede Bäuberei verhindern
, ieine re',"ren aeuren. Waben oder Biensnorodukte fÜrBienen zugänOlich

- WabenLrmtrebbeschl€unigen. Hyqiele ä_ Bi€nerslald ßFUle._ Lnd Ge-äIeoes .'e<l on 
' 
erhdl'er

so Iaut OUle Fultotoeßorgu ng der Völl'er achlen
. wzh.n' ml,xr ewoils autenen Sldnd bsqrenzel

zusländlge Behörde

. srehr a s mÖol cn€r Be aler rno Arsprcchpadl€' zr ' vedugung

. .anr n Aor;!isl^eilvo_ de-epd€riologiscler Siudlior "il oiierc§
Künslschwamv€rf ahren aiodnen

Blenensachverstilndl ger
. §ehi als Berater und Ansp€chpartner zur Vefügunq

lünn eveluel! weilere Lnlersuchung€n du'ch

7. Empfehlungen und Bemerkungen

Vor dern V€§eien vo r B enenvöl\ern 4al s cl^ de'h\er Üoe' be§enerde

ii".i* :^" o.- o"i 
" 
- a,'sre lLnqso4 2 rs ändqen BerÖrde zu rlo'-'e?r I

Der r^e'mLs' Symplome d€rAmer kanscl'er Farb'rlerqe'nen l'Önn6' r1

l*"ii"irraren isr oi, e e**aclve,slärd qe ode'oie zJSl;rcqe Be1örde zr

mkerhaben sich im E*enn€r von Amerikanisch€r Fau brul geeignet zu

Be m Aufrinden kinisch€r Symptome ist unvezilgLich l/eldurq an di€ zustärdige

Äesser erne Llelou ro z, v etals e'r AusbrLcn "rcl'rs/arrr'
7iiÄo^ra,"no *,o iäq'c*" orooe ,mare'idr \BrLlp'oben wäbeo n rB'u'esre1'

'i,r".,u",0äo""r " 
i" 

" "r1.cle 
U-e'*c'L1gs§lele ersesa'dr

14



Abnensächvor§rändtger

! unteßuchi lm Auftrag der zuständiq€i Behöde a e vö ker im spengebier auf
klinische Symptome.

. entnirnmt zur AbsicherunS des k inischen Berundes eine Brutprob€ und
sendel diese an eins amlliche Uniersuchungsst€lt€. Der ge€amre Srand stehi
dam i unt€r Verdachtsspenei wgitere Unteßuchungen zur Seuchenabklärurq
können durchgef ühd werden (Futleft ranzproben)-. unlersuchl im AuitmS der zusländlgen Behörde a le Völkor der übr gen
Släid€ d€s vom Seuchenausbruch botrofrenen Bet ebes und entnimml
Futlerkranzproben.

5.2.4 Sanlerung äller Völker im Sporlbsztk lst abg*chlossen

. unterslützt die zuständiSe Behörds urd den Bienen6achveßländigen bsi d6n
Nachuntelsuchungen der sanieden Slände.

Zusländige Bohörde

- 

. -ordnel dieNachurite§rchung allsr sani€n€lr Ständs an

. hebl dis Sporre des Beslandes und des Aperbez &s auf, wenn nach
Durchiilhrung der Sanierungsmaßnahmen kein€ w€iiersn Ed{ankungen und
Bef unde aulgetreten sind.

Bienonsachverständlge. unteßuchl im AuflEg der zusländlgen Bshöde m Zug6 dsr
Nachunt€rsuchung all6 Völker der sanleten Slände m Spe.öezi aul

5.3. Aulhebung des Spercebiets

Sollle di6 Unteßuchung im Spengebiet wäh€nd oder nach derSani€rung d€s
Ausbruchslandes erfolgl se n, kann aul oinowoilere Urt€ßuchung des
Sperrgeb eles v€rzichlel weden, wenn gleichzeilig eine Frterkranzprobe beiallei
VÖkem entnommen und mil neqaliven Ersebnis untersuchr wurde-

6. Was lst b6i einem Nachweis von Sporen des Erregers ohne
klinische Erscheinungen der AFB zu tuh?

ln d esem Sladium ist der AFB Ereger b€reils in den Vö kem (2. B. im Honig bzw im
einqeaqerlen Futler) nachweisbar, es treten iedoch noch k€ine klinischen
Symplome aui.



lnhalt der Bsv-Arbeitskigte

ftGi nach BZß Gütdo Eich

Bienendichlound auslaufsich€GTränsporlkiste

hbell

. Scruts dairuns (lmk6lblouson mit Häube und lmkeüanGchuh€)

. Sir,cli.neiß€l und Abketube§En

. PhzEtrE eü. nit (Exba) Lupe

. E§§,tul utld Hontsdas

. Wasserbs/;t F zschßker G.A. ECdiN p€fijarcnl]

. Atrffi€ber (2.8. $zi€hba.e Adra-1{<lobaO

Einußodtkel:

. Grob(Palhologie)PtastiktülEn(min. DädantuäbEngroß€)

. Einmalhan&chuhe

. 3l -Gefd€ü€ubl (odd gdiße / Ivla snanfte0

. Papiedotsn (o. MinipapPbshälter) als (Biensn_ oder Pfl.nzsn )Pobenbshälter

zusälzlichi

.,AuflragzurFaulbruiuntel§uohüng' (LAVES_IBC Fomblatt)

.,AntBg äuf Ufli€rsuchung von Bienenvo0ifiungen' (JKl Fomblait)

. 5 -101 Kanister mit SPohrYäsE€r



Checkliste AFB§tandbeoehuno

Uellcl
. c@ Innalbv@ichri§ Bsv Arbeitskieie

4!ßct!u.@Ä!s!@
. loie V6lka ubdirgt uters@hdl - schfrche V6&er?

. §tedinkd - Wanddinler?

. Außadlrde forAU.Ce! odet Wii5cüafovölkeP

. Fr@des B@i.lealdial e.lou& - GlsuEdleirimu€ds rcöadd?l Vo! ld d6s*Eilt?

. V6[<de!-od.r!E* ft -Gdrdheilszewlisvoü&da?!Vonv@tugette]I?. vofttsvDbd-, Entd..,telqsswlß-udl,.rlhorisbesdlde?

. Nachtdri$IEr oder Arbeitsedei@h.fr - wo? Ne6n r AdFsd rcti.m!

Prü*hMMYdL
. VolksEdc? Wab.@stard

' FurEislald u.d Bnmrab.i
. hm lnta Btu*än€ zi.hen üd BieM ab6chnBeln l,ss
. Brlt Sicbttonholq Birc6rel@e od&ted loohtiSie zele MrtPiiuü!Ednchiie.Z'[a

t@r§rbg töctEiüömßqstli.ftlol4robt farlqEi.nendo M8e o<l'l sctorfe?

. @h Ö&cn dd Z.[. keiE Bi@ o.!d Mrd6 d endccte!;

r, ,ls
. n4.5* e Zcllhodd sh@, ob{häcer des PÄnEhls dB § hsk€r

. SchorP Nich axs dd Zelle a löh?

. md@i.ü@d., cü@isrtige Ma!e?
:-= . 'stlidrlrol,in eim&n@i.LatleDze[.3tetq Lse Ni6 ehlo6 

'IddoBod!ü 
xlifent

-I!ftlliösll
' Vabc bi@.r&.iin dm?robenlstel, üit Kt bebdd reßctlie0a ud bdljin€n. zm

VeLAml shjckd od{ don a!cpb@.

2. &&.
. Bi@e odo sec@sndli.hd (M!de. Pulpe, ftttter, etc.) hiltE den eiaspsuteren uÜodq

l&trigü D..tel? - Keift fadbnil _ Aldw U6.che. .,8.:
o evtl. volhaldde SchoG lassen sich in eirem stäck hdalslds: Sackbnn (qnon)'d

o Schorfe nit Kol veMchseltT Rähmcheßcherl@l @h Kotspirz@ (s1reißchü$.)

o wiß. fluchiee .,Stijps.l" h vad.ck€lten Zellen? - Krlkbrutamid
o Mad6 abgslorbd, grau / schw v*ftrbt noch lebend, 2 T bli,nnlic4 nicht

aäd@iehddr re&ünlt Brut
o liennls außs Acht lasd Hmser_, V@aschüdtu, verciflucetr (z.B auh dNh den

2006, BzB Guldo Eich, LAVES - 8leßdiistitui cerd Gd!qfuh@!ryEguclL@3!h§9!,!&, 0173ßr 218s3



7J9e.sse1e \,4edi<amerte lLr Bieien Sla,rd 12-r017

. Perizin/-Set(apolhekenpf ichtis)

. Bayvaro (apothekenpfL chtis)

. Apig!ard(apothekenpllichtis)

. Thynrova(apoihekenpf ichiis)

. Apilra2(verschßibunsspnichtis)

, Amesensäure 60 yo ad us. vet.(freive äuIich)
. [,lAas (Ameisensäure 68,2 s, fe]verkäufllch)
. LliLchsäLre 15 % ad us. vet.(lreiverkälflich)
. oxalsäuredihydrallösuns 3 5% ad us. Vei (Apothekenpflichl g) Handelsname

Oxu! und Oxuvar5.7%

Die chenrlsch-synllrltischen.Villel können zur Rückstandsbildung im Hon9 und im

DieAnwe.dung apolhekenpflichliger Med kamente nrLrss in einem Bestandsbuch
proioko lieir werden De Proiokole sind lünfJahre lang aulzubewahren und auf
Verangen dem Veterlnäraml vorar egen

Die Medikamenle dilrfen erh{eder 9emäß der beil egenden Gebrauchsanweis!ng
oder gemäß der Zulassungsbedingungen angewendet werden

F§-düifa-mtlblkea6ehaddlt lierden, deien im gleichen Jahr kein tlonis fiir das
lnve«ehrbingen nrehr enlnommen w d.
Dle Ame sersäure 600/0 ad us vel wird im Bienenvok lm Kurz-oder
Langze tverf ahren verdunstel.
l\,{ilchsäure wird a s 15%- 9e Lösung aufdie Biefen gesprüht (ca. 5 - 10 mlpro
besetzlerWabe.seile)
Oxalsäuredlhydratösüng 3 5% w rd e omai iir Jahr, nach der Hongentnahme !nd ln
der brutfreien Zet, gelräufelt. Oxuvar 5,7% kann im Sommerverdünnl zur
Sprilhbehandlung IürSchwärme Ableger !nd brutfreie Völker eingesetzi werden und
im Winter mjt KristalLzucker vermischt geträufe t werden

Di6 M6di*äm.nte können. auch bei sachgemäßer Anwend ung - zu Schäden an
den Bienen und de.Brutlühren



#
Bi@EücLltErats
[-{VES BieMiEhtüt CÖ[e

Postboh 3949
2601r'oldenbüg
c,iCb.Eich@l,Aws.Niedqshd.d"
or7d3r2185l
Iet'\ 044u570 ß -124
Frx.: -179

AFB Prophyl.xe in b.l.sieten G.bbt n

lmk rlaGln. AfB Slor€n kommon in leden Bienenvolk '/or 
es hängl FUr vom lmke'

und seiner An ar imk€rn Eb, ob die AFB ausbdchl odd nichl'"

Tecäche: Ksin q€sunde! Bi€nenvolk hal AFB Spoßn Eine sporen &la3tung

kDmmt nur in Völksm vof di€ an AFB ed«anld llnd und in vÖlFem dc ai oen

äi"ä"iJ.ün'it'iu"rtnErb€ßi, abr€sgöilduns, wslenbusch' Futlsr"")

12 PunktB die vom lmk€r in einem potentiellen AFB Gebiet beachtet

u/€rd€n m&sen:

l.FutlerkranzprobE: Zieht man von seln.n BiEnen 6ine Fute 
'änzPobe' 

so hatsie

"' 1ieüiäie sporen. oas rr.ißl im Fluskrei§ dis§er Bienen sibt €6 l(eln infrdedos

Volk üd rEhe§PolEnCullle
ääffit-iräns-aa;,;rt, aö haßt iEs iäsqda,Bdia AfB ö6ßits

ä,1öüäi"ü r*, ä"a", ui" niedis-b€lastebn vÖrket haben-in lhem,.

i-röiäJiiäü - ip;""querr€n.-Da€ ki'nn€n s€rn: AFB :lll$?-vilker'
iri.*ililäriüt'ä-li;;i ed"rb6m0ll co-ntaln€rd$ Emähiun"sßbff ch€

iilääff;'ffi;ühä*", Hobls) wchtis isi ein lF4Elmäßiser s€dns6r

härs"tim i6po*" let".t"t"rl6der ein stall(6 Erelsnis (AFB

i,",i"tJnUirit' intlzt"tcrVolker mit Bedubetung

- Glesonlainer sind nodr ni€ (l) aufiällig gowe§ei

z. üii-"äis, K; *o v""tsrr€n von BierenvÖrter rur m

i?Jiää?,ii äi,e" *o lr,räisriar r"and6rn srs oo es irhzierr rst De§inizießn

J;iÄJJ,i" a,"r"rr* 
"der 

Lflserr' lGin zukäur von wabenl

ilirüii,al"äJ,r"" *"crließ€n. K;ine schwansnr"käei ii wabeni'

i iii.ää"!-siri"fi. t uch die eis€nen) €in ois zw raqe il Kerrsrhaft'

;läii#;;;; ili\i rüJ*ä;de. Der scrwam muß sefllt€1Mred€n i'chder
Eiüäüi#i'i. üir,ir"i.c *n auss€bauten waben oder FutE*soen:
ä [.iiV.'-äü]ii',- tt-iq. Dsd;Mache. AbecndLmnon€, Fuft on's

ü;ä;,il jw; e-inm,iaä d€m Bisnenvort sesmret wurde komnn {€ wieder

in Bien€nvölkor zul0ck'.
7 Kein Ausolcken von oohnenweben lm lrs€nl
ä iäLä,i iiä'w"Ä"s",rnnuns srnd zu veqnaoen oder zu !€rbre'ner

ö äi.".n"r*a.n *t o"ti v* Amt meld€n' Däs €4eichE( eine

ö.ll"c""G"r"t'r"g, *"" aieAFB aussebrcchen isr und € na

Gebietsunteßuchunq notwandq wrs



i;.ä;Jiliä;;#;''i:s it;äiviere treine sranae (minaem dsn Tohhushrr

€iner lmkelBi bei AFB Aßbnrdr)
ii ir.rr'",-" r""*" l/cinsWabenvodte an€q€n I H6chsl6ns oEirnbebrufete

*:;,lJil"iäüäiiiüü,t"r;iä.;"r,in. oas mrioen aen q'o€'sau6^ano b€'

€in6r mögllch€. aFB S.nisrung.

Bel v.rdäcni od6r bE, Unkendnis von BienensltlBnkung€n de' S€'üentr€d

Itli.h.nehb€räl€i hmzuziehen. Nach dsm Motto

;Belssi €lnmal zuvi6l, als einmai zr:wBnisl"



$m-nbrkblattf{tr die Entnahme und Einsendung

von ProbenmatBrial boi Bienenvergiftungsn
durch Pf,anz€nschuCmittel *. m* ro

8ffi *it"Ttrff xl! .T,&ts'$i*,1"",,#1ä"$5fl r."##i."5,:tr'HTJtils
;n B€ndvalkom. zlsülndh r& deßn B€rt'rirns H oEs

Bund.Btußhungtin.rM tu Kulruofl tnz€n

Unießuahundssblh f ü BsssEtunlEn

T.r€foni o53l/ 299_4525 0d. _457, lelebx 0531/ 2S0'3008

w* l.tim ach.dldt zu ürn?

.,nfotrEt n de. Pne.enshuEdi€mß'.und d*.::Y:ffi:,I"J§ff."'S#ffi*
Kont klEdFBs d.r Pßlw&huEdl6ßis und an'pEnp

sch.dBns im Bsseh d.r o'g' P'M'n:

ä['fffi# #!m'ä'fi ]llfl ,ffi "f*lY#.'s" 
*'***r Entn.hma von PlEb.nnaßdsl mögliohd tnnBhatb rcn 24 §tunden naci FedlBlurq dEg

'n 
b'hEnd€lt'r Kutur'vedachLdäcie:l I .ua"**-ro orunn Pittemtttf'l vr

. ;:'-#ilä-.äö"** .-*n-*n'* ,*nd'n' r6'tr Foü PFbo

' ;il;;;;;*;*"*"i*' Händ' qündü'h Binrs.r'

' "#:s##:ffi"m: sslxu"#,*#:J'*;f;"T" 
*

. ;;:;ä;;; 
";;,"nzonpob'n' 

EindeunseK"neictnLnsrrcFr6rs'ssnr

. äffiä";;ä;iunj*"n*n*o"n""ot*"(zB 0be'wochenend')im

KohLschEnk .b 4 Tag€n UefgelEßi

i:::ä:E;rnt*"ri"ff|l111fl il,"'"#;%lr-ä'"ä "'*'''"'"
. #;;;;;;;;'"""' Bion'nve,'iunser mq''15t D 

',androalstur'eir

' ;il#;;; ;";il oein zudändrsd rm*L.ros*roand odd'm nßm€r Ln e'

!@.bi€nen.lki bund.de

. *ä,==--, "*". ,t**"'* 
'ät' 

al rtezoo'ich a' dß J,iLs (üil 
'nsltul 

$nd€n'

Hrnw.,., Brer6n- Lnd PialibB:..18-:d^e.:.rm rff:Ie;,ft"f,::"11'lj::',1?'H

!ä#+l:tfirr,'ititt!'ffi:#J*xTffi T,'w;{ffi "*'{*



Check bei Bien€rvergift ungen

Meldug d$ nödichm Schad6s:

Wer hat den Scnaden fe$gestelt:

Infodation e den ligdrLm rL! Bltutri

hfomaiion u den Cmdstüokleisdtün*

Inforulion daPflamhlüdidst:

d n*n.@rNmr oEa'dhs3Es r.oü tA

A!zci!!a
O toE Bien@vordmslock O tole Biden ulq den Blolp8alan

O elg€§rgaeBrur O tole Bieen stello Rti$el M
O Bi@h,irte m stock O BieMbgrte itr der Nehe / rfo? 

-
O BieMmitloUelhiischd 

-W@ i4 Fdbo det Pqll94 

-

&üea ti]wiet@l N@/ A!@ünn:

Fotd- / Vidmau6,nna mcha!

Hirrehe süfABbringüg von PSM h der üahstd UncebEs voüeden? wo:

. Min tooo tole Bienen in einc Papiertäte salreh {wed nöglioh äsätzlicn eine ,,B }robe)

Ft EICBtu 7\LA ttugauJÜ eßrcilug,., beetwofieni

. 6in l00gPlltuü-b4r.Bliftdprobtuneha4(Hdd$huheEaeenDddiesLld.

, w*hsel, ) FBser cm. III.,,i ttrus 44f anbßAcluns ,.. beanwondl

.. Feuhtickeit ieder An iD den Pdbtu übedinel veruidenll

e Im@koll thtic@. s,melorte eEmu bercichr (RichnDs, Entlemuc, zm stock e!ll Skize)

Zeugen uimclüeiben lassn,

. Ahbdca4fl tN.hLrs@ Bi^*reryißsnsL,ßrer1'ilq u. dit der }rob.r eiNenden!

Fürjsdss g$hädigteVolkd.s Schad saünäß fsGtellen / beurieild. Pmtokoll / Zeueen

Ptt:fe,. ob*eitüe Sbnde beiolIen kito tuhhkn b .si d t.fa a die lnketl



Untersuchungsstelle für
Bienenvergifrungen

Bur,.co4hunFln6ttlt nn KütullLle
UibErdrq.!!.bll6 ft, l3i.n.nv..gift rg€n

3.lf.cä. ltrloln, diq.€tu{* lFbr,m*-ffi
;- ;;!.nrri.^,-& *""..trr.i allEr'rr' r bnEuoM'tr3'rl!d'ßuE h'(tur'! §ü'i 

'i4). r"-i- roo mim" t-. roo s od'r 
" 

Lt'r), tulldr6t frldt' rch §'thml r,lEu'h['r c wF€*r

.' ;d,Hr,*;,'.r; Pi'i6m'i@ri'rb'rEndd*rorü'b'{'vunßhffid1
r,r,*r.,E.*,nor ,-p.uo"* #r.fffi5i###5:*ffiJald;'drtuilEl. sdld. v.mb.lüd[.sdä.r, .E ) !eUäiiffi;"Ht'fr ;iffi-i;ffi; v!"ü* "1 

v:r*P-1g'-1u*d*i4br 'l"r$ '?€ 
ff.*

$rnt"

Antrag auf Udersuchurg von BlensnvoElftungen

-fi1"ffiä;ffi;i;;;-r';d*w'dh 
d.@-,'. Ft ia}ü"r

N'mlrdAMdnd6EFffid.l

z,hr d., b.,ii,t h.i!r.n Ei*iölis (m send)

z.hld.lg€.h#iqt.iBi!ßnvükl

e.B. T.iab.nrdsi rß 12 iavofr, & )

htriW'd.d.lsdldeil.{gastdM

er hd ds s.idäi ß.b.sLlLt?

l) ur/b zdrie srd, dar s6Ede.? (z B n der B.uL

!lLi6 sd1.d!ild? (z.B .trla od. ß.hle chsde
V@iltum, .u(ä llg:§ Vsfdts, 6h)

vv. oh. Etutshdhi EEi vo,haids'?

wlder dl. vökarr2rdeu s.had.6 gafittsrr2



lrbvrndsde bbn B 6getrmdo
( h uibra.dfl aur dffi Frusb€t, rcr d§n sl'd)

srd ßk hke.bdofl.i? I EMis,who?

sdm dh shßi eL tu/lirq €Eih (FBal)?

a'"'*;4"'.*,,",c'.'"rv"d..ir Iv.efioDdueh rdrhühiturrPsiII

]ßEjer]<uhrddhPsI'[,&n'EidJi0EM.

b6 erbi.rddEi FEdr. (sl,r&, o( mm
h.ir,§iao eö uhsei, lsr F u60oi.N,I

EiüEmmedüei'ftn i Fkhlii) Em §ld:
e6e HrMb. dh 6, d@ dre FL.ha hr
106 ni P§M b.h6de I @d.?

tukdGEbrhrn cü blhddetM ltuür(6P
{zB r«@i6.voL.N d-oderr{rhbrtu)

Vrbü. w(,e dl. FE i. kn Brdi b.ltE i?
tBror.irlihi tlqrsEu br0rll]!Ei&!lq)
c,b a $l,llt wi dd lehtd.lhn Erd..ulsi
31e.6b.lto€ . Pi.r'nmmF,srwldr.?

BähaMr!rysn {s!tun sp'llrrei. tu4$! .):

l!§dß Pdp.r.lew'd.n sgMf, dP

l^b'hdd's6h.d[ngdurchg!'hhlrr

m) wb @#üäbEsazr dsrB6'd!4

Frus!.ßhh d.,vdk8rz' bmir rel.h?

LvftbB @ Pi.irixhuedEßE o, oi
lrüd6 Db.ei3bh rd N. ssr E *rd F"r

i oäme aN.hä rd .N, sst Emarr d E{)

tr Irh häbe de triüeh ilf seb 1 sess uid

r",*rc v,!1,ee" +" p1,*.*",*1,^oo

ruibc.hiftu re N, d* v./ßre6 der lmkeßch't)
(Uddsslrtr( d8 §*dädiqh Lhkß)

luibßfii u rd Ni@ber6us )



FlächeDprotokott
zu Bieb enschadensfa ll bei Verdac hr , uf Vergiftu trg d r! rch pfla trzensch u tzm it tet

- Pm Fl&he ist €in protokoll auszuflUed .

Die Beuneilugen souten häglichst von zwei Fdsoren lorgdonmen wdden ud d6 prorokolj
von beiden PeBonen ererichnot we'd€n
zu lemhtuq Dieses rotokou q$!zt sLb! de. .,Aniüg auf Untesuhus von Biüen-
le€iiugen'des JuliusKünr-lnsrituts (voüatsBBA) in BEuschweie

'l'iißä§ffI'Ä'leT'"'

Näme und Anschif. des Eigeilümeß d€r

2 Stdndort der BlenenstijcG zum Z.itpunh
der Bierensch:jdrqung (o4 sqf, Anehnft;
Lale in topoqEnehe Kafte e ntralen)

zeiFunkt der FtsEtellung d€s Bteien$ha-

Lfd, N., der heguhdreten Fläch€

E*idnung de Fläche und Läqe / qqf. Hur
stilck-Nr,
(Lage in lDposEfisd]e Kate erntbqen)

Weite€ Angäben zü Läg€ dq Flädei

Enfehuig der Fleche wm Bienenstand

BewirHraftrderFt:n:he-sf€n bekännL :

9

;

r2

t3

Aur der F äche änqebauie r uttur j Nutsunq

Eitwidlungstädium der Kultuf (blijht dre
Kultuz, Knospenstadium, Voölüte, Haup!

Snd sonnige blühe.de PflanEn äuf der Flä
che vohanden? Weni ja, welche?
(üoi i., b re Foh! aird e6 ud ds Htohe 4d

Wnd die Kultur akß. I vdn Bi.n.n h€r.den?

Uesen eindeutrOe Anhatripuntde dafü. @n
d6s die n cht blühende F äche ärrahiv lst
fÜBenen?(vgt. tfd,Nr.14 bis ls)
Lhgt eii stader Blattausbeia tvor?

Beistarkem Befatt in Katofe n: Wie viele
Läuse prc 100 Fiede6 ätter?

Würden lebende oder tote Blatuäuse festge



2

rLch.tr-N. 15.lld N' 4, 

-

rlrh.nprobkolL Nimr de, s6'hrd $i ln*{-

leqt en sE er Beelz mt Honqtaü @rl

üsi n, b fr toG drdss Üd d FE he:'fu
wurden auf derFäche vor | ütrem Pfland'

I « huumnet äiqewaidt) (lä, ne n, ni.ht be

FäLls Pfanzens.huEnittelänweidunq unbe

kännt; G'bt 6 An4chen fr ene !üElche

Anrendunq? (2.B fls.he FahEpüren)

wuden von der FLjiclie Pflamnprcben ent

nömmen? i3ß lä, Mm {oBbh, u@ 0 fd $

Datum uid Uhneit Pian€nshuts lttel

welche PräF6te wuds angdandt?

wer hat die A.wendung duthgeführt? (Nare

anqäbe d1 Be*hritrng der Pflänzenprob'

w.nn uid von wem wude de Pobe ai das

lKl eingsndl? (Datum und N6me Anshnt

D,tum uid lhdeit de. hier potokoLlierten

Beme*unoen:

ud Proroko !a{elLr du(hl

r)

2)

ksr! s$tdfi LN(-Mi6b.itr)

Bite dd Pobkoll semei.lam
.ä uää-r,w ro ai".en'"'glt'ns"' uu'mir



anEes

Der Klelne Beutenkäfer

trdl lt ri&i!tr.)

oftdsekutrrä 35HE (Eß !h sn?r H

r!j:E mo cg,tr:öd !i 5 4eirii

dös ieder mN.. de Eu-G.rk. be6kt sd

Ndrth der ft i. BeurenGfu {s

a ,Yie c*e4!t,an a.$ina tuh,da?

:!rE!:Ea{a.E-{ - le !!!4:e!r=

vüede mdre 1i), r$r Mßri 4f &F i!* r:!s

1Erq. dlhnx 5hd er 61 tr:ü.



Ä! cbr$154.w dsary )Ef!tre

aiBfrtt*;Aü R;'n",alt.1 v d!q!4sL!:!t!!19t/J 9!E!l

----L§r 

rs6dcEess!4li!4s4lLdc e!@zdleo lotr

ist itn vetdüchßl.ti 2!J!4
hhd.aa:t 'üadn:idni rE unrd1e. .dqd. e. ü.r e4 r.n M1ßrar11 .aexfut
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Dia

N6eoatose - (]'roema aDis I
D,e \o,emroe r,küeDmqro.ärfuC oe, B.erpq D4 roiiioE .eh sb^ Drey fl 1l gl,:- p $eT lD. cn' . D4, \ or u. e" oL8uDrse Br4.r! Maob e.ud irpre. lordeT Fiuglocb tnd. Bcfe Do ru,.deD !r'äoeD, ;.. ,.;.n*, (".
Endstadiu:srakgesclwäcbtei nichrentpicuuCsfdhigesVolk.
Dia$oser Dmprobe Gt@üzieh€n {iB Enddm*) bei taabbelnden BienenBeh&dlEgl

- sci@Äe Välte. abtäicD, Wababau ud FuneüemicnteD fEißonmeize. öds
vübßmen)

, slalke Vöi*er m,eisd! @d h eine pouenEacht ,erbrineen- Ktu eßap,o. allioioe (Fhdil,l,
Ds@Ido. ds \omßkbm Di,60;" cmei"el oder bs§,sqä *.Doqetuo n.o
b.6eD6e,e /ece. so@ sa@. r, wt*.-*."a_g d.; b".e;" \i;b.i." " 

-
@elrfihdiges tüAa

. Fin AßiFm des rd.ß mirEsiers. rbedjg u ürrl6ser: L5 ar,,öfl df
Dmxto6 d4 B?lft ud ha ttuntei tüeh " rf die Hejtae- Ein A@icheE ds BioeD6rte6 Eir Eiwjß MilchejEiß, BinqtukeD, Hefen eß ). T 

q!!]G @d wir(l scn DrbEiIg slldje Dmbeta$u\s de BjeDma}. Folee
@vob ß.ej vs(i «es Koh ud AusbrqnDs derLmcer rd,tr§trhe 

_

V('ll<efrqlDsre

lböbenrübr lAmoeba aois,
Der tE$r be"Ih.lie Nheoer Bre.eD hd rrusahreinäuqLe.tsoer LeETcbrabieeo . Eiie Selbs@it@gertolgr in de. Resetbo ßgetnanrCeD a lnuC ud

Kalkbnt (Ascosphmapjs)

Di. (d]lbtu -{eDepirl{e Frkänla-C der 8...6brur Da{a,hsMwdoxcn
schu&be völle- @o /ü r.:Er w,beTös@d beCbrg. Loe qer us de.\äniner .roucD euhgends VöU{er ud Umffißetna areehen

Truheemilbe, (Ac@pis woodill
Ereger sind Milbe! n de! AteEj.g*"n, Lu"l,""*itto ia*"n ,ch Cni mi allenVmaoer q. Iilmo ooe-o,Cd ctei .ä8, , Me"e.ic r" ,-@!jeoLi , D..z .nüe.: hs r ü /.& '..u u.efte.der. da -hr ctu et oT FMeo bo . n.Rüctsledsbildug erinlgen



XALKBRUT Ascosphaeadpts

'%. )Y:\9#

2

3

\@A,<,^

%
@

4

ANSTECKUNGSSTADIUI\,4i d6l Pilz .4. apis w rd lr seiner Dausdorm -
wideßtand§iähige Spo€n - von den Laiven mltdem Fuller od€r obff die Häul
(Cuticuia) autgeiommen 3- bis 4-täqige Latuen snd am hälfigsien b€lrctlen.

Entwicklung der Bienen-Larve bis zur Streckmade oder Vorpuppe.
Die Spo.en kemen iri I',,litle darn aus. Pilzfäden weden älsgabldet, die äle
Gewebs und Oßane der Biene durchdringei.

Gelbliche Verfärbung der Larve, die lederartige Beschaifenheii
annimmt. Pilzlädon duchbGch€n die Oamwand und enlwckel. in der
Köperhöhle der l\4ade ein verzweilies Pi/zgeflgchl {Pl2mycel), das sich vom
hlnleren Teilder Larue zLrnehriend nach vome ausbreilel Dies duchsPichl
schließlich die Außenhaut der La e. Die Bi€nelarve slkbl ab.

lvlUNIlEN als ENDSTADIUI\/. zunächst erscheinen diese wesen des
weiße. {laumigen l!,lyce s walleadig. Sie werden milde.Zell geLblich und
mmer hä.ler. Sobald slch spo.en gepidet haben vedärbe. sie sich

gmuschwar2 und silzen locker in derZele.



AfERIKANISCHE F^OLBelJr paenibacilus larvae tarr'ae

\'9l

)_,@)

@t

5

4

2

,\J] tfl
ANSTECKUNGSSTAD Ulll alsschtreßich LaNen werde. dur.h
Sporan (Dauerro'h der aaktere.) nr auigenornme.en Fu er ntizt€n.
JÜngste Maden (T -2 Tage all)sind ain emptängtichsten,

wer'+diese inii:ienen Larven nicht schon fdhze[]o absl€ben und von de.p-lzb ere. e.rle{Le.der lo es ,e-rgen oa. qisrec.urgesro,/ a.oe,e
Laa"") dän-

4

Enlwicklung der Bienen-Larve bis zur Sreckrnade oder Vorpuppe
Sporen kemen zu bewegttchsn Bakteaen-Släbchen (Verm€hrun!si6rm de.
Bakreren) im fulillelda.m a!s diese müssen die 0armwafd d!rcrrdr nge. rm
sich dan. m Blut rnd Körpergeweb€ der Lafle zu ve.mehren
Wenn dere. Nahrungsgrundtaqe gorinaer wird biden sich iiie
a.sleck!.gsläh gen Sporen DiaBr!tsrrbrda.n t. Cerverdecke(en Z:i6 ab

Zei nhall ve(ä lt und Ze ldeckels nken ern

Zell nhalt wird fadenziehend (Streichhozprobe), miichkatieeanige
Farbe die almäh ch dunkrerwd Sch ermge, späre, gummadige Masse

5 SCHOFF a s ENDSTADIUIV oer resr n cer unteren Zetkinne ieor und
nür schwer nt I le einer Nade eftiernbar ßr

-F-

\\gL!Pl



EURoPAIScH. FA'LEEUi Mehssococcus pluton 
"Ä 

u** aux,i, 
",

Wä--'

6l
\@-(

6-t
)@(

-9-!

w6rdies -'z6rer ä^er..c-rs.LonLüiz€,.9aosr".oe. (d.1 r _loo .,r
:'dor rf' L-d .on de- Pr7o.er6. e-rie,.,Berde. ,o e5 /e_.qe1 oas
A.srecku.gsrislro tur ändere Lapen), dann

2 Entwickllng der Bienen-Larve bis zur Streckmade, seilen kommr es7, vero6.LetL B 106 peget sLro. ore B,L. . o.r rr H-aoTeoe-srao ,F aoroe"eoloieP--dradedeBolre.,ear^,et.or o.-r i6,z: sie d - 5_e(t_ade
_vs ra e qolr de ?: eab Mrla,6se. o 9ed-ge .rö ,oi< D. r.. e,M DtLn-, d6/?). oct,a.,c- s. ^a "Sleren,- 16. S:.e( .- oo. to.
Becittus atvei Benat d e LaNe dan. absftbl kan n es 2! etf e r Veiare hu.!
ihrer Lage komme. (typsch für EFB).

3 Zellnhall verwande I sich in eine bre iqe t,lasse, die nderRegelnchi
ladenzeh6nd sr

Pr\(9-(

\E:-i@

lG
ü,+. -->

,,€

iW-
!h{7

3

2

ANSTECiLNcSS-AD UIU, M p/L,o" 
^.rd 

il ser e. LJ(apsel1864BnLr - 5(urzh-t.el - vor d€r La1€. - oe. FLneralio6-
ggg9L!!!gq9-!aryen 1? Tag6 sind äm empränsiichsren. danac.-h
ve?rr9e4 s ch ere r.lett.o-snöotictL{err.

SCHORF ais ENDSTADIUI\4, derselen e. deronreren rerlvandiesr
eher am Zer bodef !.d s.h mil Hi[e e ner Nade enlter.en ässi

)



trrcgcr
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Tafel lll. Säckbrut
(Erur.Virollr)

SirI l'r.I\ i r\ i SBV)
1ürhrschcillich l)!-i Br l rruir! (lurch Ä rnrcn.
sLl.hr (l.s VluI n ihrcrr 6(sr.\'. r. ,. l.r(t, i,r
t'(r FLrr..ß.ill(l :jJ. h('rcrfLr.:L r .,hr( s(.:l
\(lrrhijr l(.Irk lLr \ucdcnrl
Dirs Vinrs l)rrilct sich iI rrschi.!ic cn C.\vrh(.
l,:.,1i!'n ur'.' i,r (;rl'irn !l(r \t,. (i x',, S. §("
I\hdür ,richr scfiorr liiihr.iti! srr.lien r Ll \oI d.tr
ilicncn ,:rrricrnr rvcrtlcn. crr.ielr(n si. dß SlrL(t.
rndl.rsrrdtumrin-l.ra!.(t(r k c llftr 2utl(. 

^r)r 
I-rr..

v!lcr)(lu r rinelt rich /\virche lter tre t_ !(tr-
lrrill. u J (l!, (liIr l(r l1.tl,r(lll(lrLir t,r pt)e,rhi L I
(,"j,jl,(',1r.,l( i\l.r.rL Il.,..r..r,rsttu* r,(r l) j
l\1,,J(i:r, .,'erriZ,r,r.,r(li,rrrr.r..r:.r(L\..,,: t...
itii , it',rtrr \crlirl,r \rcl (l(r viriJlt(irt.(r. \ !.

-voftrc 
ll.l(I lri]r!.§ l!]r!s!hrcilqrd. rlI kul tl (l /er,

Kraük-

llifli äi clirclinÄ_-r.r,-,',rytic [rtis.i. rtic zulurzr zLr

cirrc^r llirl!s(l.r ultlrrcr Z(ll\vi rdrL(\!crlr(ekl!rl
L,(ker \ilz(r(l!n. hirufle Sclr(rJ ci ll(,ckrr.r
( (hl ,r.l,r rrr\rccLuIgsl,ihirl)
s. VerlirLrl: di1r ivhLlu kunn nr:Lrr Nrihre !l Ir!\
inncrLrn Z.rlrlls rnit !l!r l,inzcr{. r,ic ein.I Sr(k
us (lLir ZelJ( zicl!c i dcr SrckhrLLrschtür irt i ir

KotjIürde rdt.,d/riq rLrigch,,!.n lSelril.h.r-
bftrl )

dutch llluhcrci hci dcir Ei.rrcf n)f\r rii..r rirr
l rkcr (lurclr AuitaLrsch von t).flll(ncnr w Lrun.
wcrk und Bicncnhrndcl
Sclbstheilung isr möglich (Pu(zrrieb )iin sch\vere.
rcr Fil'cr bclrlicne Waben :n rernen und ern
s.hmelz<n. evrl umweisein

rnnß:

Bckänrp-
fungi



Nosemaseuch6, Nosemoose

Etu6l: No$mä apis Nosena ce.ana
l..ekt o. B'enel veEehrel Spore- E[ Ho.g po,en ode. Tränhwasser nehmen s,ebermp_E61ver<oteter Waben ode. m,t oen (oftoptcnen .rank., B,er€n au,
Lebenstaurdes oarsEr Spoel ke.men ,n lulrle.darm S.e sch,eLoeh daoe denhnel€gende. Potfaden - €:negosunde D.oz..te De.ken,n9 wardert oLqdsn
Polrad€n.n die S*,eim.aube te erl ve,m€hn se dLrch TeitLng;. L.dotdelK_ger.o€
zulet2tovae Gesta.t.nnehren u.d 2u Soo6n tDauenomen, ;.d€r S:eSe,ang;nntder
.J!eb6-chre., a-s d€- De,m@nd abo6toß€-en Sch.emiauuorron,ns Dämtumen oi6
Damf, 06 wird geschadigt.
sooen rd D.nfagn e @ro€r r g@ß.. za^r. n.l dem (d der BGne-. äusseschEden
Noserabefall v€.(uut däs teDen de- BEne, hemm hr€ FurFrald.o*ne:ircfung, fUnn
be d.r 

'(orrgir 
&r Rockn durgoerEEßtö«o Toxine b.e.fiLe3er dae Nerryr;T

befalr.-er T e6 Abnohes . (-moi.nes (taO6*el.cf esl Etusqh.ten

K e n,. e i c h e n d e t K aokhait
Befall€ne Sienen beschmuEen das tnn€e und Auße€ dss Sro.kes Oie mgeüedingte
Fon ds KoE smo ryoiscF€ PLnktke,ren / r) o4 Ftusvem.ne- d g65td. iEbbe.;nl
zlleFden Floge n Lno loCen vo.den F,ugioch Zuea-mmerca,ter ,ir <re.ngtuppei
zit6md& BEnen D.r Fi.t.r,€,b 5r zen€t6;rig g*re,n. Oea,rg au,cn r,oe.irrj xouase-
Oie .ABael-prcbe d$ Mine d.aes' aiEt frGrilgwB,ßes cMie a.sbn g*uro6.
blMo€lbe.. fleisclfaöen€r t äm -
As dd chror rchen Vedaufsior Ltaterter Blf.ll t.ss6n5cn dEtypische. Me.kr.e ru.
6crre, e*ernen S6 €ßtelrgn rursehr.erg.an rsch'e@€.de, Ve.aL0 ooe, oect^en i
iu@$6rZ€irzusartun raiußr V€iaul. $Erb.e Votie, eisen U.tue T wileruno
stä.kFn rol8nf.ir ryps-iB-d.s rbfi€qe- rotz (. 6 ooer iuch n dsr Nacnt

Betu dsEleryro der versch eoenen Nos6roo6e Eftoer. n-r durcn n krcskop,sche
Unteßudrung .

-V...n4nith-
- V€dliegen Oo{nev6Mren das G6h'ml,
- Räubeei (veß6uchter Honis)
._dnk€ r€,rkoren -nd @ftor€les Wasser votr aEnen^.-sdach )
- lTker V6M.dung re*oete, Ws€n ve€i.,gen No*r. gBchürct-td Vo.rer Tr
lesurden Enher€r F.rs@e vo[eljnturs .€iF Ei.enge". v€6hreic.L-gvo- F$tud€r
(Ap'elessE F.@rjecsk'HeG [litcher@ij. Oc-5enotLt, a1!,bd,kr\E-mro B)
vsEore'cFLng ro. atzel€m ronE (Enidec -nqs@ch;, - E-te t-är.o-ense-cne

BekännfLot)
- Sia lk g6schwachte Vötke I a btöten
- älle (!l) Wäben ei.schm6rzen
.ieir Velüd€a ,o. .long, o.,qr ru.h draee. cr-än.--ge1 ,o.
-veneqeld6sB.e-elsta.d6säneie.Olrrbesserd.o:'el,€.eorq-ra



EEege

Irfeldon:

Tafel IX. Amöbenruhr
(Maipighamoebiose)

Mälpig}ämoeba meliificae pRsLL

Bienen n€hm€n Dauerforrnen des Erres€ß (Däu,

Ii'1'l'ii[,*"''u'" *eue aur *ie Näsemaspo-

-B-dieben 
wi"d€r in eine b";"s'ffi;'Fä#äääl

verwardeh. In den Harnkrnälchen vetuehie"

Ii:t;x#t**:r:::xffi .,,1.;ää

Lebenslauf
des
Psßsiten: i!:;[f,!::,:T:T:,lXi:l;:""#1]tHl;älucn AmoDen kehren ah KHech. oderSchwimmf.rr.

::T- T .d":. El!. a"s ui era".ms zu,,ill u"naonngen.rn die Malphighischen G*aOe (ffami<a-
urcneo, e,n. Aufderh Weg donhin kann sichder

iälä;J:":#",#:ä1,iHff"T,,JJ.""'fi

"i"r, 
or. ÄÄ., ""i'i;,ffi':äiä,äT:I:;uauerq4ren. Die Entwicklunesze ron a", r"i"i

rioo bs zur Bitd_uns a". o,,i."J;i,.i jä#'il.
J,-wocDen. Der.parasit schädigl die BieDe durch

J:T9etunc_un!-9y!besf !rateure (?) 0., H;-

Kemr€i-
ch€n d€a
I&onI-
t€itr

fl ",'H:H'?:',,,:i-';:I"'iXTfl 
:;:,'.11.:*

schwefetBetbeD. uU.,.i""n.no., ä""'""''r"
Mrt Amö.ben bcfslterre Vdtler verharien srch ahn-

äHili,T:ffi1i:il,T"J:H1.ä;tilT
5rll0 (rene§ungschancen sehr lenn!
,cnercr Nächweis rurrnrr Miirosäp ber auib<-relrung tüscher Winlerbienen rm Fnj;iahrqe be, Nor.m,VrItr.lluDgl

Behimp
funpr

pfleBerisch wre
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Varroatgse Vaftaa destructar

\il
\

2

3

EINTHAG von weiblichen Varroamilben, die dlrch v€llies€nde Bien6..
aurden€n die L,lilben silzen, in die Bienenvölker lslarsen.

:-2-Ei'ldngen'itfMilbefiltBruzellen kurz vor deien Verdeakfun$ die
lvlilben zwängensioh zwischgtr Z€llwand und d6r Bienoda@ volbeiund
tauchon zunächsl in das FulleßallrssoMn unler der Bienenlary€ Ein. Näcli
dsm EinspinnvoEang der Bienenlarye erlolgl di6 elsl6 Nahtunqsaühahme.
Nach ca. 60 h Ablage des 1 . l,lilbeneis ldaEos dirsrehl ein ä.nfch6r Naohkomma].

Beploduklion der lMilbe, im Abstand von €lwa 30 Stunden ,erden 4 bis6
weit4re giervon derMilbs abgelegl (ärres w6ib iche Nachkömmei). F€!ehäBi-!€
Hämolymphe-Allnahme durch die tulilbe. Die Kooulatior der \racl^hmmen
(i.n.B. Ges.hwisteipaatu.s) lrlolsr ln der gssch'osse.en tsrülzElre.

4

S.h upi aer ?",yec.s-.e. $reibliche. Lliibei zLsanine-
schlüplenden Biene, der aine männliche Ntachkomme unn a b
fu,lilbennachkommen, die das Emachsenenstadium bis zu diesem
nichl erreichi haben, werden von den Pulzbienen b€seiiigt.

5 [IILBENAUSTFAG, durch ve.lliegendo B]enen (Arberterinnen und
Drohnen), auf denen die ililben silzen



:'[r7!f'n'"'"" I 
behen hlanh nei L('i L't": ':_:: _f

E!!!vL 9e Foulb'ut

..noesunKenev hcl(el nit lach. 2. zündhalzyok i Fi'Flvd'rtct
' ^ --.i? "--.-'- khorf ,dev nichlzuw Zelhotd rciÜ't'

SocXbul: s,Jtlolfhängt die tole

suecknode on deY llode/. Die

Hout isl n«h led, der Jnholt

zu Breizet,fallon.

,' Die KalKbvt ! wivd durclt

einev Scltinnel Pik hewon

igeunfen, der dic 9iercn'

) torve" iefälll und sie

nit einen Pilzgeflechl

umsoinnt. iie wevden dann

zu lt4qwien.

Naiefiolue tvifl häL{rg itil
triltjohr auf . kr fvreXe
ein einzell4er Pavail §14

in l4illeldorw der qrqh
,renek Bietle\ ra daq tbY'
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n g xl uu n g a au fi rel en
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STEINEFUT Asperyiltusflavus (einschimirelpirz

3

2 'w-_
)
.J

ANSTEC{IJNGSSTADtUM. o-.pitz ,4. iravus wnd,. seiner DaJerrorm _
widerslandslähige SDoren .von del Latoer niloe-r FJhe- autgenommen.
3. bis 4rägiq€ Lanen snd äm häujigsüEn beb.otfen.

iL:-
(ts
\Y.:

Enlwicklung der Bienen-Latue bis zur Streckmade oderVorpuppe.
Die S,por1 ke-e i rr l4itietd..n ä rs. p: täden we,der aL sgeo toer oie at e
G6webB und Orqan6 der Biene dLrchdrinnen

Das,Plzmyle ourcnwactsr oen geian len La-venkö-pe. rrd
oLrchbicir dieser ar vorde-e,t Kdrperelde. Di"s qel.l so.. so, et,
s,oba d das oilzmrze o e Cur:cuta aa \oi€re^ Kdrpe,eade du,(lorochen h.tuDeaachsr6s do gesamtel La.ee-kö.per. Hä1t.9 drr.ho-ir g"r oie
P rz"den de1 Zet'dect e . Di€ Bie.e-.rve sr:bt11;er ve.dectelen Ze]te
noch vor der VeDUpp!ng ab.

IVJ[ilEN als ENDSTADIJM. D e Korperoberi,äcre e.sche,nr
9erb9 :r' /gra rgri:r De-pitz?s€" se.,oriwg aus. übe.Llrhyzet,e. isloe
\aLrl€ resrm tde. B.Jrzetrward verbLrdon. Di6 E:eie1 ,orre; rtie Vrnien
nor schwe.ich aus derze[e enremen

96,
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lnhalt der Bsv-Arbeitskiste

frei nach BZB Guldo Etch

Bisnendlchle und aushufsiche€ Transportki§te

hhclt

, sor/tzk €,1rünS (lmkeölouson nit Haubs und lmlßfiandschuho)

. St'tkneßal Md Abkohhesen

. Pinzeb ew- nrt Exba-) Luw

. E§sldlft, ud tlonigglas

. WassatlE§F,r Fitzs.tuelbat (2.8. &dlng petnmenl)

. Adklehet (2.8. abzl€lfiar. aÜeE Nlabel

EiB4Esldiel

. Grcß€(Pathologi€-)Phstikt0tan (mln. tiadantvlabengrÖße)

. Einmrlhandsohuhe

. 3l -G3friert€ritsl (od6l gtEßerl /Malkena*lk€D

. Papisdiltsn (o. Minipappbefiäter) al§ (Bien€n' od$ Pflanzen)Plobsnbehälier

Zusätslicii

. ,AutraS arr Faulbruiunteßuchung" (LAVES]BC Formblatu

. ,Anlraq auf Unie6uchung von Bisnenvergiftungen' (JKl Fomblalt)

. 5"101 Kanistff mil Spolwä3ser



Checkliste AFB-Siandbeoehunq

u@!
. 96. Inhaltsvueichris BSV Arbeüstiste

Lü9!@r.@-E!s!!$@
a totevölkdühbedinetuidüche,il -§cLwehevöllq?

" SolIBclqnlc?
. slaldiEle - Weddiele!?
. AüßdsBnde ffh Ablecer oder Winshaffsn)lkq?
. Frddes Beutlibalaial eEtiuff - c€sudü€itsreugnis uhedü?! VoD vM NsgsEIt?

' V6&6 CE- odd ve*tü Gsudh€itsaucli! aorheds?! Vo! sM ausg6teul?

. VoE&mhd-,Entde.kElulEsv&lsudResthonighdade?

. NactldibkdoddArbeihgEGiNhrA-Vo?Nm u.A&6@rcdml

PrtrßdtMtuYo t

. Voüßsl&k€? Wa!.@saad

. Ko16!lM?
. vmakoilpuM?
. luier$and ud 8tuMbe
. v@ Ie&q Bnn@be zieio und Bia@ alschüliltn la$4
. Bi, Si.ülkoltolL: Ei.go§Elele odlr/ürt lÜcltis! Z€[ed lft Pi@te lEld'!!ti8c Z€l1en

(.v@fr6firctifu) sEE; §1reicüol4Dlq&d@ie!.nde MaNe otL! schorfe? '
. @ch Öftmdü zelb k i!. Bi@ odd Mad€ d d6.di@:

1 l'!!
. Mat* d Anlbodd sohea obqbuc.r d€E Rähmh@ ru Bßt hah@

. &horfl Nichaü derz.lle alih ?

. äde@ieüddc $Ehianig€ Masse?---staqilot ir-@e!qdq!!9]@4!E't d*f =11 Nti4q:af d@B!!11:qd-
' -Id.hiösll
. Vabe bi@oa.i in den llob@bstel oil Kl€lebandv6c ieß@'$d bseLnn$' Zu

veiAnl lohiot@ od{ dofi abgEbe

2. N4
. Bide ode! eeg@stlndliclB (Made, PuPpe, Fütiq, eic,) hinte! ded eiigesuktu@ dd/oder

jdchrics Deciel' . Keiß laJbfltl - ands UßThe. z B':

o €ttl. @h@dme schofe Ia$6 sich D eineE sfr.ickneäBlöen: Sackbrot Glnon)m
scbjffcnoboo

ö Schorfe dit Kot vNechself Rähnche6chenkel Ml Kobpritzem (ste1ß4hüsse)

absehü
o wiße flauschiee .,§töpsel" in vddeolelten Zellen? _ Kalkbruhuier
o Nldls abgestorten, grau / $hl,@ verfälbt, n@! lebend, zT' bräullioh. nichr

fadtuiehend: vdkühlte Bltt
o niemals d34 Acht lßseE HüeEr_, vuoaschadcn, V€lgiiiügen (z B' auch dufth den

I erl)
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Bienensachver§tändig€r

5.2.4 Sanierung aller Völker im Sporfteztrk tsl abgeschtossen

rrlersJcl_ m A r,lr6q de. --slärdoer Eeröroeat" Vohe. m Spe.rgebe.au
hlnis.he Synrplome-
enlnimmt zrr Ab§ichetung des ktnischen Beiundes etne Brutprobe und
selde diese al eile ar'cie -rteßuc rLnqssre'€. D€ g6sa-te SGnd sle
oä- I Lnler Ve'dal llssoero' we e'e U.leiLch.r Eer z ,; SeLcr bb. t;n 

'shönnen durchgef ührl w€rden (Futrer[ra.2proben,
unl€ßuchi im Aunraq der zustandigen Behörde ale Völker der übrjg€n
Stärde des vom Seuchenausbruch berrofienen Belriebe§ und enhmnrl

. rnlerslüuldie zuständige Behöde urd den
Nachunteßuchunger der sa.ierren Slände.

Zustindiqe Behörde
. ordnetdieNachmrersuehungatter sänienen Ständeaft
' hebl dle Spere des Beslandes unddes Spenbezirks aul, wenn nach

DurchfÜhrung der Sanierungsmaßnahmen keine we ier€n Erkrankuirgen Lrnd
Beiurde auigelretei sind

Eienensachversrähdige. unteßuchl im Ault€S derzuslandigsn Behörde m Zrgeder

Benefsachverslindigen b€ den

Nachunl€rsuchrng alle Völkerder Sanieden Siände im Spsrrbezirk auf
ffmßnhdEäi6-ruFyft Ebl-elnf,entäänhrFuneft enzrircban.tl

5.3. Aufhebung des Spergebtels

Sollte die Untersuchung inr Speng€bet währcnd odernach derSai erung des
A!sbruchsiaid€s erfolgtsein, kanr aLfeine weiters Unl€rsuchurg des
Sperrgobieles velzichiei werd€n, wenn gleichzeirig etne Fulierkraizprobe beia ten
Völkern enlnomrnen und mil negativer Eroebnis untersuchr wurde.

6. Was isl beieinent trtraehweis von Sporen des Erre0er6 otrrne
klihische ErscheinunEen der AFB zu t!.!n?

ln di€sem Slad um ist dor AFB-E eger b€reirs in den Vö kerir (2.8. im Honig bzw. m
e'rseaqeden Fu(er) nachwe sbar, ss treten ledoch noch ke ne kinischen
Symptome aü.



. muss iolqende akl ve VorbetgefiraRnahmef eQreiien, um den

Krankhellsausbruch zu verhindernl
Honlo oder Hon q€sle nichtvedüllern

' k€ine Fuiteftvaben zulrängen
. \iölker durch Bruiwabene;Euq bzw. zugabsn nichl,au§g elchen'
. .n,ndv6Lker nlrüber Lunstschwä me blden

w.nscnafi svÖl^er nacl -'acr'sch uss vorbeLge_o o'a
Kunslschwarmverf ahren unt€rzi€hen
nur II tlelwände bei Honigraumrreigab€ veMendei
i;uiaaeuioroem tvotterins hallenl Reizrültetung, v lale Könlqinren u'a)
iede Häuborai verh ndern
i""" r""i*_e""=-, w-- 

"oe'Bielenp'odurle 
:r B€1er zlqä19'ct

- W"abenumtriebbeschLeunigen
- ü"i"", 

" 
e""*s*" I'BeLLel Ld GeräL€detra e'lo1' e''l'alren

.6tia.tour" rrfle're_so'or"s der völ{e achlel
. wäb".'-_laut jew€'s a, 'e 4e1sla 1d b49'e4ze1

Zuständige Behörde

. r,ehr as möoiche'Beraler, "d Alsprechpa l1€.z 'r ve':rSU'S

. k.n..n Ab1;.s she r \on d€r "oidpniolosisc'er 5 IUal o-' I o"eres
Künslschwarmvertahren anordner

Blenensachversüindiger
t §rchr äls Berater Jrd Ansp'ec\pa11e' zL' VedLg ,19

rlührleveüu!tlrec[aq!l!!e!su !L]nsg!4lc-ll --
7. Empfehlungen und Bemerkungen

Vordem Verstelenvon BienenvöLkem hal sich derlmkerüber bestehende

öpl,iÄälriri,i riäi;;;;;; n,tst6 runssort zrsrändiser Behörde zu nrormiercnl

Der mket muss Srmolome d€r an"r haiisch"r rar'or_' e'Le rrel torrp ' 
la

i,i"ir" J,;i,i Ii a'":äi**rLav€,sranoie'od€rde- 5'.: dse Berd de - r

lmker haben sich im Erk€nner von Amerkanischer Faulbrul geeignel zu

Beim Auliinden klinischer Sympiome lsl unverzüglich Meldung an die zusländige

ei.-., . ". v. a,no zu ie, a,s o, I aLSor cl ricr' e 
' 
arn.

7iliJ"a,,-"i *iä ä:, ,"' P'ooer ra e'ia. Br ro'oo'r' waoa- - t B'Lr"sL"n

;;f":r;;;.äü:n a- ".e amrirre r',e'sLcr, Tq"le "ilqFsard'
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v.rbr.ü.h.Echul!

Wa. ind AEnolmlü.|?
l"n.tnit"r.r.d o"srb{"n*n u.d slof6, di6d. b6{mmt slnd, an oderih Ti'r anow6ndai zu

ääi". ,. Gnhreiteo ioerask"d€ß od;r P.6h.nberalr 4 b.End.l., & @nl'd€m be
@ubauo.n L.b.ßmihd, Ko.m€llk und Futremlt lrhd k€h€ Adn6hi[el'

Eb .drlfto bh alrlt.tnllltol llE fth. El.n€n?
ad.imiü.| fur As.n don€. nu in apolh6kn od.r duDh dd b'handEird!' Tl€rtd oder dss

ili#ä;.r';;;i;;;ü;n"n, ;Ec D{ns5pn.nü{e azneimht€r oed0r6n bd ab!äbs durh dr€

aro$.k. €lner ti.d.rllch6i v.ccnßftq.o /R@pl.

W.lch. Aradmltt t ir.d Lir i.I El.r.n .nw.Ed.i?
'_ Nr Or dL l xlo. Th6{ hl{ asB\ dd dß amndung{Ebl'l ao'lt$6n' a@LiflLl (z B'

ir,ü.üin&i,ä iöxi Mr".h.s,. rsrs. PaErn, Blvv.ror und o"E -uEdrhvdr,l 
3 6%tri0n6'n ei'sMider

üüü. fäiri,jriä, üii ür, r. a,l6ü!'Äd.iFi b€ind'n, ods ani'lmü'r' dr' rur dre Bsh'ndrhs
i;;ä;;:;i;;;;;;; ii4 dort i-wr rFrn b.r ..rmn Bßmi nkht snFMndd wedei Err

G;;i ;ä;;Io*i";m**i,ii 
'i'lh 

dn. ardr.i odn orliür{$ dnok€i d'r

ü1. .lnd dl. arzlreltnltt t .nrltwird.d
Db 6m mEd wßdlri.b.rÜ od.r .ög€o'b'nen atufilü.l Jüds Nr g'ne6-dü ie'dfühnfl
B€h.ndunqa€.El$no Rr da iE{.lltoü B.hddluno'fil (2'B \/amatos) snqMroa xEsr Nutr

::;äüäi$;;;iffi üäääi , 
-aJ n .rpat"E"' rmooen naan und nkht etqcnd €her- ' ti.raz[lclDn-E.h.ndin{ieMßune .no4$dd md€n. dl'r'n nur lft de li dd P&tunoEt'iEsa

iiiälli'^- iüiäüüää i- a"a ddraärn amndui$c€u.rd und Dcbrun!€n €hoß'r' {Ed'n'
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vorrständiq eßEefllnen
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o ä"i iüä-JäJ ääü-. *"r';ehflern; ßu!. r. crn$ aoorie€ '@rc'a 

@den' siad r fl6rs
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eiä,i,'"i,i" 

"E "iiirt.n 
u"*"d6rteF BisneNorkes ünmittcrbar müsrich B

s ääiä1i!iüiü;äüLäiiö;;;l;.;ebdae. die R*rmqeere!€ uno das BesraldsorF E 

'd
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w.r hrt dü B.ctandsbuch {üh?.n?
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e

oe.ln*.r id zur unveEüqllchen EinfagunE
w6in die anreid!.q von eli.r driten P€l§on

einer Behandlüng ii ds Be.tsndsbuch veQflichtet auoh

(2,8. Tie6rr) durchgethn dde.

flo lst da. g€t.ltdlhuch zu ltihten?
;ä;;;";;;oua'-r.*;-;r" x"n"ir,a"*va",' ronuutend nlnmed6nes L*ebratlsrr'm ars

üi,,"äiä ilii ooer in r"m and 6l€k l$nen Dar..v€ErDsNno serohd @6an EDv sethta
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